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Beilage zu Nr . 73 öer Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 26 . März 1884 .

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 24 . März . ( Oberlandesgericht .) Nach

der ganzen Tendenz des Gesetzes vom 13 . Mai 1870
über Beseitigung der Doppelbesteuerung hat die Be¬
steuerung eines Gewerbebetriebs in denjenigen Bundes
staaten , in welchen dasselbe als ein Personalgewerbe und
als eine selbständige gewerbliche Niederlassung im Sinne
der § 8 14 und 42 Abs . 2 der Gewerbeordnung , nicht
aber in dem Bundesstaate zu geschehen , in welchem es sich
nur als Ausübung der aus dem Gewerbebetrieb sich er¬
gebenden Besugniß darstellt , auch außerhalb des Geschästs -
sttzes Arbeiten vorzunehmen .

Die Gewerbeordnung ß 120 hat nicht blos ständige
Einrichtungen , sondern ebensowohl vorübergehende Vor¬
kehrungen zur Beseitigung von Gefahren im Auge , weil
der ganze gewerbliche Betrieb seitens der Unternehmer ,
insoweit dies durch Einrichtungen und Vorkehrungen mög¬
lich ist , vor Gefahren für Leben und Gesundheit der Ar¬
beiter und Dritter gesichert werden soll .

Besteht das Kaufobjekt aus Gegenständen verschiede¬
ner Art und ist ein Durchschnittspreis (Aversionalpreis )
vereinbart , so folgt daraus im Zweifel die Absicht
der Vertragstheile , daß die Leistung nicht theilbar sei .
Das in der Verfügung über einen Theil der Waare
liegende Präjudiz tritt aber dann nicht ein , wenn hierbei
der betreffende Vertragstheil im entschuldbaren Jrrthume
gehandelt hat . Liegt auch bei dem Gegner ein solcher
Irrthum vor , so kann der betreffende Vorgang keinem
Theile Schaden bringen , es muß vielmehr die Sache thun -
lichst in den vorigen Zustand zurückgeführt werden , so daß
kein Theil Schaden oder Nutzen aus dem irrthümlichen
Vorgänge erleidet .

GroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 25 . März.

P (Karlsruher Anthropologischer und Allerthums -
vereiu .) In der Sitzung am 28 . Februar d. I . gab zunächst
Hr . Prof . vr . Böcket im Anschluß an eine kürzlich erschienene
sehr eingehende und gründliche Abhandlung von Waldmann
Mittheilungen über den Bernstein im Alterthum . Gerade der
Bernstein ist für die Atterthumsfvrschuag ein besonders an¬
ziehender Gegenstand , weil er nordischen Ursprungs ist und als
geschätzte und vielbegehrte Kostbarkeit zwischen den Völkern Siid -
europa 's und denen der Nord - und Ostsee Handelsverbindungen
herbeiführte < deren früher nie geahnte Ausdehnung und Bedeu¬
tung zahlreiche weitere Forschungen , besonders von Genthe
und S a d o w s k i ergeben haben . Weit über ein blos archäo¬
logisches Interesse geht so die Bedeutung des Bernsteins hinaus .
Das älteste Zeugniß für die Keontniß des Bernsteinhandels
liefert eine assyrische Inschrift aus dem 10. Jahrhundert : hier
wird von Karavanen geredet , welche „ in dem Meere , das der
Polarstern beherrscht, den Safran , welcher »nzieht , fischen gehn ".
Die griechische Sage sah im Bernstein (Elektron genannt , wie
auch eine häufig vorkommeude Legirung von Gold und Silber )
die erstarrten Thränen der in Pappeln verwandelten Sonnen¬
töchter , die um ihren vom Himmelswagen in den EridanoSfluß
gestürzten Bruder Phaöton weinten : und wenn man im Eridanosbald die Rhone , bald den Po , bald einen nordischen Fluß sah ,so schimmert hier die einstige Vorstellung durch von -zwei wich¬tigen Handelsplätzen und von dem wahren Urspruugsorte des
Bernsteins . Ueber die Eigenschaften und den vegetabilischen
Ursprung deS räthselhaften Fossils war daS Alterthum , wie die
ausführlichen Berichte des PliniuS und TacituS zeigen , durchauszur richtigen Erkenntniß gelangt , die dann im Mittelalter wiederverloren ging ; das Wort „ elektrisch " als physikalischer Ausdruckfindet sich zuerst in einer Schrift des Jahres 1600.Vom Bervsteinlande berichtete zuerst ein Seefahrer ausMarseille , PytheaZ , der zur Zeit Alexanders d . Gr . den europäischen Norden bis zum fabelhaften Thule ( d . Shetlandsinseln )bereiste . Es darf als auSgemacht gelten , daß weder PytheaSnoch die Phönizier je bis zur Preußischen Ostsee -Küste gedrungensind , sondern daß ihr Bernfleinland nur die nvrddeutscb - jütischeNordsee- Küste war ; hier wurde Bernstein theilS an Ort undStelle gewonnen , theils durch Einheimische auf dem Landwegedv» der Ostsee bezogen . Daneben aber hat die Forschung derNeuzeit nachgewiesen, daß bereits in vorchristlicher Zeit , vielleichtschon umS Jahr 450 ein Handelsweg bestand . der den Ostsee -
Bernstein direkt dem europäischen Süden vermittelte . An regel¬
mäßige und weite Seereisen phönizischer Händler bis in dieNordsee darf man kaum mehr in dem Umfange denken wie früherMi Anschluß vielmehr an einen Landhandel , der an der Ebro -uad Rhonemündung , dann in Toulouse und Narbonne seine« taprlptätze hatte , vertrieben die Phönicischen Seeleute den Nord -

Bernstein in ' s östliche Becken deS Mittelmeers . Fernerwaren es Kaufleute von Marseille , die , den Flußthälern derRhone und des Rheins folgend , ebenfalls den Nordsee - Bernsteinvollen und die prunkliebenden Kelten Galliens und HelvetienSRrsorgten , ebenso und auf denselben Wegen die am Golf von)°>owia ansässigen Ligurer . Zu einer ganz erstaunlichen Aus -
aber gelangte der Bernsteinhandel derEtrusker , die
ihrer Blüthe bis an die Alpen reichten und das Thrrhe -" Nlye und Adriatische Meer beherrschten . Eine jahrhundertlange« wsuhr brachte eine solche Menge des kostbaren Artikels nach

« ^ " ° ch zur Zeit deS PliniuS die Bauernfrauen dervo -Meue Bernstein -Halsbänder trugen . Die oberitalischea Gräber -se zeigen einen gewaltigen Reichthum an Bernstein , der , alsRohmaterial eingeführt , durch die reich entwickelte etruskische Ju -
Mannigfach verarbeitet und dann nach allen Richtungenxportirt wurde . Ueber den Kleinen Bernhard ging ein Handelseg vW Jsere hinab an die Rhone , eia anderer über den Großens WM - und nach Genf , von da in mehreren LinienEme z« Ute große Linie lief theils vom Comersee^ Enjoch , Fmstermünz , Landeck , theilS von Hatria

Brenner nach Innsbruck , von da nach Re -aell- vurg . oder Mr Hallein . Hallstatt nach Bruck , wo eine wei-im » Tneft - Laibach - Marburg - Graz einmündete : Die ver

einigten Straßen führten dann über Mürzzuschlag ins Leitba -
thal und nach Carnuntum (bei Heimburg ) an die Donau . Bon
hier liefen dann mehrere Wege theils an die Weichsetküste, theils
zum Samland . der eigentlichen Heimath des Bernsteins . Genthe
vermuthet , daß ein thrakisch- baltischer Handelsweg vom Strymon
durch Serbien , Siebenbürgen , Mähren bis an die Ostsee führte .Endlich ist ein pontisch baltischer Verkehr , der von den Griechendes Schwarzen Meeres auf mehrfachen Straßen den Dnieprund Dniestr aufwärts betrieben wurde , sicher nachgewiesen . DieRömer haben nach Ausweis der Münzen erst in der Kaiserzeitdie seit Vernichtung der EtruSker verödeten Handelsstraßen der¬
selben wieder ausgesucht ; unter Nero 's Regierung wurde durcheinen römischen Ritter , der von Rom aus eine Reise über Car¬
nuntum nach der Ostsee unternahm und eine große Menge Bern¬
stein mitbrachte , das Bervsteinland eigentlich erst wieder entdeckt.Ein wirklicher Handel beginnt erst mit Vespasian , und zwar zu¬nächst von Carnuntum aus , die östlichen pontisch - baitischen Wegebetrat der Handel seil Hadrian ; wir haben noch von Theodorichan das Volk der Hästi ein Schreiben , in welchem er seinen Dank
für übersendete Bernsteingeschenke mit eingehender Belehrung überdie Herkunft des Bernsteins verbindet .

Hierauf legte Herr O . Ammon eine von ihm aufgenommene
Planskizze eines in der Nähe des Karlsruher Exerzierplatzes ge¬legene » Rmgwalles vor . Derselbe ist länglichrund ; der kleine
Durchmesser hat etwa 170 w , der große ungefähr das Doppelte -Wall und Graben zusammen haben 7 bis 9m Breite , während die
Höhe von der Gcabensohle bis zum Wallfirst jetzt noch 70 embis Im (früher natürlich viel mehr) beträgt . Innerhalb diesesder lokalen Alterthumsfvrschung bisher schon bekannten Ring¬walles beobachtete nun aber der Vortragende in einem Abstandevon 40 bis 50 m eine zweite flachere Erhöhung und Vertiefung ,also Spuren einer zweiten Umwallung , sowie in einiger Ent¬
fernung südwestlich von dem ganzen Erdweik ein Stück einesanderen Ringwalles . (Wir fügen bei , daß eine von mehreren
Vereinsmitgliedern am folgenden Tage unter Führung des Hrn .Ammon vorgenommene Besichtigung die Richtigkeit dieser Be¬
obachtungen bestätigte .)

Der sandige Hardtlücken , auf welchem diese beiden Rin ^ wälle
liegen . tauchte beim Sinken des Wasserspiegels des ehemaligenRheinlhal - Sees zuerst hervor als eine Insel , die im Westen vomRhein , im Osten von dem sog . Bergrhein , im Süden und Norde «von Alb und Pfinz begrenzt war und deren Vegetation derjenigenauf den Wörlhen der jetzigen Rheinwaldungen entsprochen habendürfte . Mit dem weiteren Sinken der Gewässer wurde die Inseltrockener , die Sumpfvegetation verschwand und ein Hain vonEichen trat an ihre Stelle , deren späte Nachkommen wir noch inden herrliche » Exemplaren an der Beiertheimec Allee und imGroßh . Wildpark bewundern . Auch diese Eichen erliegen imKampfe um 's Dasein und werden durch Nadelhölzer ersetzt. Indie mittlere dieser Perioden , die des Eichenwaldes , ist wohl die
Errichtung der beiden Ringwälle zu setzen , mögen wir in den¬
selben nun Vertheidigungswerke erblicken , in welche die Umwohnerbei kriegerischem Ueberfall sich mit ihrem Vieh und anderer be¬
weglicher Habe flüchteten , oder aber nur die Umgrenzung fried¬licher Gehöfte zum Schutzs gegen Einbrecher und wilde Thiere .

Nächste Vereiussitzuug Donnerstag den 27. März ,Abends 8 Uhr , im kleinen Museumssaale . Tagesordung : Bor¬trag über SicilianischeAlterthümer . Generalversamm¬lung , Rechenschaftsbericht und Neuwahl des Vorstandes .
Mannheim , 24. März. (Grundsteinlegung .) Sam¬stag de» 22 . d . , Nachmittags 4 Uhr , fand in den Baumschnl -

gärten die feierliche Grundsteinlegung zum neuen Lügengebäudeder Gesellschaft „ Karl zur Eintracht " statt . In den Grundsteinwurden eingelegt : das Statut der Gesellschaft , ein Mitglieder -
verzeichniß derselben, sowie je eine Nummer der an diesem Tagehier erschienenen Tagesblätter . Etwa 40 bis 50 Mitglieder hattendem Akte beigewohnt .

* Boxberg , 21 . März . (Ein Berschönerungsverein )hat sich hier auf Anregung des Amtsrichters vr . Hist gebildet .In der konstituirenden Versammlung traten 20 Personen demVerein als Mitglieder bei .

Tanberbischofsheim , 23 . März . (Stipendien .) Es hatdie Summe der Stipendien , welche an Schüler des hiesigenGymnasiums zur Bertheilung kamen , sich im Verlaufe der zweiletzten Jahre verdoppelt und gegenüber 1878 fast vervierfacht .Es kamen zur Auszahlung : 1878 2550 M . . 1882 4630 M . . 18836580 und 1884 8200 M . Rechnet man zu den letzten noch di- IFamilienstipendien , so beläuft sich die Summe der 1884 zur Veretheiluug kommenden Stipendien auf rund 10,000 M .
Freiburg , 24. März. ( Gewerbliches .) Am 20. d . M .traten die Vorstände der hiesigen Innungen zusammen zu ge¬meinschaftlicher Berathung wichtiger Tagesfragen . Insbesonderebeschäftigten sich dieselben mit der Frage des Anschlusses an den

Deutschen Haodwerkerbund , dessen Vorort sich derzeit in Köln be¬
findet und der sich die Hebung des deutschen Handwerks in mo¬
ralischer und materieller Beziehung zur Aufgabe macht . Die
Jmiungsvorstälide einigten sich dahin , den Beitritt in corporeihren Innungen zu empfehlen und innerhalb 14 Tagen entspre¬chende Vorlage an dieselben zu machen. Gleichzeitig wurde ein
Agitationskomitö , bestehend aus Vertretern sämmtlicher Innungen ,ernannt . um diejenigen Gewerbszweige am Platze , die bis jetztnoch ohne Vereinigung find , aufzufordern zur Gründung von
Innungen und ihnen mit Rath und That zur Seite zu stehenund um ferner auch mit den Handwerkern benachbarter Städte
Verbindung anzuknüpfen zu gemeinsamer Thätigkeit .

* Kleine Nachrichten ans de « Großherzogthnm . InWürm fiel der 63 Jahre alte Johann Schweigert von
seiner Leiter in der Schmer herab . so daß er augenblicklich todt
war . — Ein von Bierbronneu gebürtiger junger Mann , der in
letzter Zeit Spuren von Geistesstörung gezeigt haben soll , hat
sich bei Dogern an einem Baum erhängt . Im Besitze deS
Unglücklichen fand man noch 2 M . 95 Pf . — In Ibach ver¬
unglückte am 22. d . ein Knecht des sog. „ Christiansbanern " beim
Holzschlitten dadurch , daß derselbe von der Wucht des nachstür¬
zenden beladenen Schlittens an einem Baume erdrückt wurde .
Der Tod trat alsbald ein . — Ja Konstanz belustigte sich der
ca . 16 Jahre alte Sohn Jakob deS Bäckermeisters Müller Abendsin Gesellschaft einiger Kameraden mit Schießen . Als er unvor¬

sichtiger Weise den geladenen Revolver in die Tasche steckte , ent¬lud sich derselbe , die Kugel drang ihm in den Unterleib und inFolge dieser schwere« Verletzung ist der BedaueruSwerthe ge¬storben .

Berschiedeues .
Karlsruhe , 22 . März . (Kunstnotizen .) HenrikIbsen , welcher zur Zeit in Rom lebt , arbeitet an einem amenDrama : dasselbe soll gleichsam eine Ouvertüre zu „Nora " bilden .Ibsen tritt in seinem neuen Werke als dramatischer Pädagogeauf , er behandelt in demselben die moderne Mädchmerziehung ,welche er als eine völlig verkehrte hinstellt . Die Hauptfigur indes dänischen Dichters neuem Werke ist ein junges Mädchen ,welches viel Talent hat , in der Ehe eine Gattin ä 1a Nora zuwerden , jedoch durch eine allerdings spät angewandte rationelleErziehungsweise , sowie durch die Liebe von ihren ungesundenAnsichten geheilt wird . — In Weimar brachte die Hofbühnezum ersten Male Lothar El em ent ' s Lustspiel „Die vier Tem¬peramente " zur Aufführung , die eine sehr glänzende Aufnahmefand . — DaS neue Lustspiel „ Der Hexenmeister " von Fr .G . Trief ch ist vom Wiener Burgtheater zur Aufführung an¬genommen . — In Praa wird Ende d. M . die neue Over„ Heinrich VIII .

" von Saint - Sacns zum ersten Male indeutscher Sprache aufgeführt werden . — Im Wiener Hgfopcrn -theater wurde mit großem Erfolge die alte Oper „ HeimlicheEhe " von Cim « rosa zur Aufführung gebracht . Bei ihrerersten Aufführung im Burgtheater 1792 mußte die Oper aufWunsch des Kaisers Leopold zweimal an demselben Abend ge¬geben werden . Dieselbe Ehre widerfuhr im römischen Alterthumder Terenz ' schen Komödie „Der Eunuch "
. Ein Gegenstück findetsich auch in der italienischen Theatergeschichte , eine neue Oper ,von der jede Nummer ein- , auch wehrmal ö» oapo verlangt wurde ,so daß die Vorstellung noch vor dem Ende der Oper abgebrochenwerden mußte und das entzückte Publikum erst am andern Tageerfuhr , wie das herrliche Stück eigentlich auSgrhe . Es wardies die längst verschollene , 1798 erstmals in Padua gegebeneOper „ Laodicea " von Ferd . Paer - — Der berühmte Riedel ' scheVerein in Leipzig feiert im kommenden Mai das Fest seinesdreißigjährigen Bestehens . und zwar unter dem Dingenten , derdurch seine Energie und seinen unermüdlichen Eifer denselbenallmählich zu seiner vollen Blüthe gebracht hat : unter Professorvr . Karl Riedel . — Im Hofburgtheater zu Wien ist der be¬rühmte Schauspieler Sonuenthal zum Oberregiffeur undDirektor -Stellvertreter (an Stelle des verstorbenen La Roche) er¬nannt worden . — Bon Adelina Patti , welche gegenwärtigeine amerikanische Knnstreise unternimmt , die sie auf die Mor¬monenstadt am Salzsee auszudchnen beabsichtigt , erscheint dem¬nächst in Wien ein Band „ Memoiren "

. — Anher Herrn Hasseist Fräulein Ramazetta aus dem Verbände des DeutschenTheaters in Berlin ausgeschieden und der Rücktritt Barnay 'Ssteht bevor . Der Zeitpunkt scheint nicht mehr ferne zu sein , wosich das Deutsche Theater in ein L 'Arronge -Theater verwandelt .
V

'
Mülhausen , 20 . März - (Augnst Stöber -s.) Hierist gestern Morgen im Alter von 76 Jahren der als Schriftstellerund Dichter auch in weiteren Kreisen bekannte August Stöber .Sohn des ebenfalls als Schriftsteller ausgezeichneten DanielEhrenfried Stöber , nach längerer Krankheit gestorben. AugustStöber ist der Verfasser vieler Gedichte , Erzählungen , Märchenund Sagen auS dem Elsaß , auch war er der Herausgeber der„Alsaiia "

, Jahrbücher für elsässische Geschichte, gemeinschaftlichmit seinem Bruder , dem Herrn Pfarrer Adolf Stöber , ferner gaber im Jahr 1872 eine Sammlung von Blättern , „Aus allenZeiten " betitelt , heraus , die in kurzen Abrissen itereffaute BilderauS der elsässtschen Sittengeschichte bringen . Vom Jahr 1841 bis1871 war August Stöber Professor am Kollegium zu Mülhausen ,vorher lehrte er 3 Jahre lang in Buchsweiler deutsche Spracheund Literatur .
— ( I « Stockholm ) ist für Frankreich ein submarinesBoot angefertigl worden , das bereits seine Probefahrt auf demMälarsee gemacht hat . Dasselbe ist 64 Fuß lang . 6 Fuß breitund mit einer Maschine von dreißig Pferdekräften versehen. DaSSchiff besitzt die Form einer Cigarre , und soll sich bis zu einerTiefe von 50 Fuß unter Wasser senken können , in welcher eSeine Geschwindigkeit von 10 Seemeilen entwickeln kann. VierMenschen können in demselben in dieser Position sechs Stundenbequem und ohne alle Gefahr auShalten . Ueber Wasser siehtman nur eine« kammähnlichsn Cylinder , der in seinem Hohlraumeine Wendeltreppe enthält , auf welcher man in das Schiff gelangt .DaS submarine Schiff wird von der über Wasser schauenden undmit einem starken GlaSsturze versehenen Cylinderspitze , vonwelchem Standpunke aus man die Wasserfläche übersehen kann ,gesteuert .
Fünftes Jahres - Supplement , 1883/84 , zu Meyer 'sKonversationS - Lexikon . Bibliographisches Institut in Leipzig .Bis jetzt liegt die erste Hälfte dieser Jahresrevue vor , die unSdeutlich zeigt , wie auch Heuer wieder von einer überaus scharf¬sichtigen Redaktion mit Heranziehung der kompetentestenFachleuteüber alle letztjährigen Ereignisse , Fortschritte und entstandenenFragen auf dem Gebiet der Geschichte, Politik , Geographie undVolkswirthschaft , der Literatur der eivzeluen Völker, der Künste ,der Archäologie , der gesammte» Naturwissenschaften , Technik,kurz über alle Gebiete des Wissens und Könnens in ausgezeich¬netster Weise referirt wird . DaS Ende April dieses Jahrs kam¬plet werdende Werk , welches den 21. Band des großartigenMeyer ' schen Konversations - Lexikons bildet , wird zugleich derSchluß desselben sein und als solcher ein Generalregister deS

Inhalts der fünf Supplemente erhalten , der Werth deS Ganzendadurch also bedeutend erhöht werden . Den reichen Inhaltdes diesjährigen Supplement - , der. wie auch die früheren , durcheine Re he vortrefflicher Tafeln . Karten und Abbildungen er¬gänzt und erläutert wird , auch nur ungefähr anzugeben, ist un¬möglich ; aber gesagt kann werden , daß auch diesem Jahrgangwie den früheren nach Plan und Ausführung hin die uneinge¬schränkteste Anerkennung gezollt werden muß - Es haben sich dieMeyer 'schen JahreS - Supplemente darum auch als selbständigeIahresrevueu ein so großes Publikum bereits erworben ,sich s« Bielen nothwendig gemacht , daß die Verlagshandlung inihrem Prospekt auch für das nächste Jahr eine , vom Konversa¬tions - Lexikon alsdann aber unabhängige , Fortsetzung io Aussichtstellen kann .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Berloosnug Russische Prämien - Anleihe vom
Jahre 1866 Bei der Ziehung am 13. März 1884 sind zur
Amortisation gezogen solaende Serien : Nr . 45 525 581 603 1548
1645, 1820 1909 2162 ?513 2794 2836 3141 3159 3166 3223 3461
4035 4247 4547 4835 4966 5080 5093 5560 5593 5659 5846 6336
6636 6 W6 7469 7537 8120 82M 8309 8598 9942 10110 10377
10995 11054 11095 II232 11856 13004 I34I4 13482 13514 13649
13975 14266 14534 14561 14664 >4 -49 14918 15144 >5406 15680
16325 16472 16568 17357 18209 1"409 18432 18778 I8SI4 19000
19192 19705 . Jedes Loos aus obiaen Serien wird am 13 . Juni
1884 mit 125 Silb . - Rub . zurückbezahlt .

Wien , 24 . Mär ». Die Bilanz der Kreditanstalt wurde
heute veröffentlicht . Das laufende Geschäft ist von 89 .58 auf 93 .04
P oz . aestieaen . Z nsen 3 .266,558 fl . . PluS 84 000 fl , Piovi -
sionen 1,192,333 fl , Plus 130,000 fl . , Devisen 554,463 fl , Minus
25,000 fl , Tolalertiag 5,273,110 fl , gegen 5 .094,742 fl . im
vorigen Jahr

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
Lüders m Göilitz . (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Z iiung durch das Bureau gratis ertheilt .1

i 14. Patentanmeldungen . Norbert vurkart in Freiburg .
Faßspund . Hermann Hettich , in Firma Gordian Hetlich Sohn ,
und Gustav Lamy , Alfred Lamp und Oskar Lamp in Furt -
wangen , Trompeteruhr ohne Windlade . — S . Patenterthei -
lung . Schn abel u . Henning in Bruchsal , Weichensignal -
Ständer . 16 .10 .83 .

/ Mannheim , 24 . März . (Rabus u . Stoll . ) Das Ge¬
schäft in Sämereien war vergangene Woche lebhaft und die
Umsätze in allen Arten recht bedeutend . Rothsaat kommt

/ wenig mehr vor . Luzerne und Esparsette sind nahezu ganz
beigeräumt ; auch Incarnat war gut gefragt , nurGelbklee
bleibt wenig beachtet . Weiß - und schwel ) . Klee unverändert bei
schwachen Borräihen . Wir verkaufen heute je nach Qualität :
Rothsaat 100 L 115 M . , Luzerne 85 ä 115 M . , dito Provencer
125 ä 135 M . . Gelbklee 44 ä 48 M . . Esparsette 34 ä 34 ' , M -,
Weißklee 170 ä 190 M . . schweb. Klee 165 ä 170 M . , Jncarnat
36 ä 38 M . Per 100 Kilo brutto .

Für Getreide kommt bessere Meinung auf ; der Konsum -
verkebr war ziemlich lebhaft ; Preise für Gerste anziehend ; heu¬
tige Notirungen : Weizen 18 */» » 21*/, M . , Roggen 15*/,
ä 16 M . . Gerste 17 ä 18 M . . Hafer 13 '/- ä 14 ' , M . per
100 Kilo netto .

K v i „ . 24 . März . Weizen Irren hiesiger 18 50 , >ovo fremde

18 .- . per Mär , 17.50 .
14 50 , per März 13.80 ,
33, — . per Mai . 30,90 .

per Mai18 . —. Roggen Iveo hiesig» ^
per Mai 14. 10. Äsiibi» r :v mit Faj

Hafer Iveo hiesiger 14.20 '

Bremen , 24 . März . Petroleum -Markt . ( Schluß ." richt. ) Stan¬
dard white loeo 7.50 , per April 7 .50 , per Mai 7 .60 , per Juni
7.70. Per August - Dezember 8 . 10. Fest . Amerik . S ch Weineschm », ,
Wilcox nicht verzollt 45 */- .

'

Pari - , 24 . März . Rüböl per März 70 50 , p -r April 70-50
per Mai - August 72.70, per Sept . - Dez . 73 70 . Behauptet . — Spi¬
ritus per März , 41 . 70, per Sept . - Dez . 45 .— . Behauptet . — Zucker
weißer , dlSp . Nr . 3, per März 52 20 , per Mai - Aug , 53 .1g
Still . — Mehl 9 Marken . Pei März 48 .70, per April 49.20
per Mai Juni 50 .20 , Per Mai - Aug . 50 . 70. Fest . — Weizen
per März 22 .90, per April 23 .— . per Mai -Juni 23 .80 , per
Mai - Aug . 23 .90 . Fest . — Roggen per März 16.—, ver Uw »
16. — , per Mai - Juni 16.50 , per Mai - Aug . 1670 . Träge . —
Talg , disponibel 89 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 24 . März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung Fest . Rafstnirt . Typ . weiß . disp . 19.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Feste Redukrionsverhä tniffe : i Thlr .
— 12 Rmk.. 1 Gulden ö. W.

Staatsckapier - .
Baden 3*,r Obligat , fl —

, 4 . fl . 101*/-
. 4 , M . 102 * .

Bayern 4 Obligat . M . 102' /«
Deutsch ! . 4Reichsanl . M . 102« ,,
Preußen 4*/- " , Cons . M . —

„ 4°/, Consol « M . 102°/,«
Sachsen 3 " , Rente M . 82 " >
Wtbg,4 */- Obl . v -78/79 M . 105*/,

„ 4 Obl . M . 102« -,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 */, ,

„ 4*/, Silberr . fl . 68 -/,
, 4*/» Papierr . fl . 67 * -
» 5Pap :err . v . 1881 80' /-,

Ungarn 6 Goldrente fl . 103 ' /»
, 4 „ fl . 77 */-

Jtalien 5 Rente Fr . 93 */»
Rumänien 6 Oblig . M . 104' /-
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 90 "/,

« 5 Obl . v . 1877 M . 94
» SH . Orientanl . PR . 59 */, ,
. 4 Eons - V. 18MR . 75 * ,

: 3 Rmk., 7 Gulden füvo. und Holland.
- s Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 24 März 1 ^84. 1 Lira — so ff
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1 Pfd .^ ^ ^ Mn ' ., I Dollär — Ẑ k̂ ^ s ^ fg ., !

Rmk. r . Sv Pfg ., 1 Mark Banks — Rmk. 1. 50 Pfg .

Schweb 4 in Mk . 99" ,
Span . 4 Ausländ . Rente 61? /
Schw . 40 - Bern v , 1877 F . 102 */,

. 4"/, Bern 1880 F . 101 /
N .- Amer .4*/- Cpr . 189lD . 111' /»
N -Amer . 4Cpr . lM7D . 121
Egypten 4 Unis , Obligat . 67*' /, ,

Bank - Aktien
4*/- DeutscheR , BankM . 147' »
4 Badische Bank Thlr . 1l9 »
5 Basler Bankverein Fr . 128* ,
4 Darmstädter Bank st. 157' /«
4 Disc . - Kommand . Thlr . 210 ' /«
5 Frankf . BankvereinThlr . 93
5 Oest . Kreditanstalt fl . 281 '/-
5 Rhein . Kredithank Thlr . 110* ,
5 D . Effekt - u . Wechsel- Bk.

40"/, einbezahlt Thlr . 128*
,',

Eisenbahn - Aktie « .
4Heidelberg - SpeyerThlr . 53 ' /,
4 Hess-Ludw . - Bahn Thlr . 109*/,
4Meckl . Friedr . - FranzM . 195' /,
3 >2 Oberschles .-St . Thlr . 269 °/„

130* «
99 ' /

189' «
217

268 */-
253 *

268
12 ! ' /,
158' / ,
172' /,
151' .

4 ' /, Pfälz . Maxvahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder Ufer Thlr .
8* - Thüring . I«it , Thlr .
5 Böhm , West -Bahn fl ,
5 Gal . Karl - Ladw . - B . fl .
5 Oest . Franz St . - Bahnfl .
6 Oest . Süd Lombard fl .
5 Oest . Nsrdwest fl .
5 . „ I-it . k . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw . - B . M 101 ' ,
4 Pfälz . Ludw . - B . M . —
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 ' ,
4 „ steuerfrei fl . 95" /„
5 Franz - Josef v . 1867 fl .
4 '/, Gal . C .- Lud . 1881 fl . 85 °/«
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 74 ' /«
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M . 105 * „
5 Oest . Nordw . 5!t . fl . 87 '

/«
5Oest . Nordw . l-it . 6 . fl . 87 */,

fl.
Fr .

Voralberger
Gotthard Hl Ser ,

» IV „
Schweiz . Central
Süd Lomb . Prior , fl .
Süd Lomb . Prior . Fr .
Oest . Slaatsb , Prior .fl .
dlo . I - Vlll L . Fr .
Livor . l «it . 6 , l >1 u . 02
Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
Rd . Hyv . - Bk . Pfobr .
Preuß . Cent .- Bod . - Cred .

86 ,
104

105* .
99 " .

103*/ ,
59
105*/,
78' .

59 ' /„
96*' /, ,

100

perl , ä 110 M 115* «
4 dto „ ä 100 M , 100' /,
4*,/,Oest . B . - Crd . - Anst . fl . 102* „
5 Raff . Bod . - Cred . S . R . 89 ' „
4°/, Süd - Bod . - Cc . - Pfdb . IM */-

Verzinsliche Loose .
3*/- Cöln - Mind .Thlr . 100 126*' /, ,
4 Bayrische „ IM 132' /«
4 Badisch - „ IM 133'
4Meiu .Pr .Pfdb . Tblr . IM 117

3 Oldenburger Thlr . 40 123 . ,
4Oesterr . v . 1854fl . 250 —
5 . V. I860 , 5M 122*' i ,
4Raab -GrazerThlr . IM 95 ' /«
UnverzinslicheLoofe pr . Slück
BaSlschefl , 35 Loose 220 .20
Braunschw .Thlr .20 - Loose
Oest . fl . lM -Loosev . 1864 311 .80
Oesterc . Kreüifloosefl . 100
von 1858 313 -

llngar . 2taatsloosefl . 1M 226 .5 >
Aasbacherfl . 7 - Loose 30 . 70
AugSbacger fl . 7 - Loose —.—
Freiburger Fr,15 Loose 27 .—
MailäaüerFc . lO - Loose 15.—
Meiningerfl .7 - Loose 26 .70
Schwed . Tdlr . lO-Loose 61 .

Wechsel « ad Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl . 100 168.50
Amsterdam kurz fl . lM 169. 20
Laudon kurz 1 Pst St . 20.48
Dukaten S .55

D ollars ia Gold 4 iz
20 Fr . - St - 18,zy
Ruff . Imperials 16 .7V
Jov eigns 20.4V

Städte - Obiigntione » »nd
Industrie - Aktien .

4Kaclsraher Obl . v . 1879 -
4 Mannheimer Obl . -
4Ptorzheimer , 1883 -
4 */- Baden - Baden „ -
4 Heidelberg , ! 0v" „
4Kceiburg , -
4 Konstanter „
Eulinger -svinnereio .Zs . IA
Karlsruh . Maschinrnf . dlo . II )
Bad . Zuckerst, ohne Zs . izo
3"/oDeutsch .Phön . 200/,,Ez. uz
4RH . Hypolh . - Bal >k50"/o

bez. Thl . 114/ ,
5 Westeregeln Alkali 166/ ,
Reichsbaak Discont 4 '/,
Franks . Bank . Discont 4' /,

Tendenz : fester Haltung .

D .590 . Gemeinde Rechberg , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Untervfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandS -
büchern der

Gemeinde Rechberg , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr - (Reg . - Bl . S . 213) , u . des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges » u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B . - Bl . S . 44 ) vorgeschriehenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthcils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehausc zur Einsicht offen liegt , hiebei wird noch zugleich darauf
aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zu¬
stellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Rechberg , den 21 . März 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Beremigungskommiffär :

Bü r germeister I - Weißenberger . Rathschreiber B . Jndlekofer .
D .61I . Gemeinde Degerna « , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

llnterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfands -
bücheru der

Gemeinde Degerna « , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860
(Reg . - Älatt S . 213 ) , und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 ( Gesetzes - und
Verordnungs - Blatt Seite 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - u . Verordnungsdl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Emträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehaus « zur Einsicht offen liegt .

Zugleich wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Ver¬
kündung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Tegernau , den 23 . März 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremigungskommiffär :

Bürgcrmstr . Weber . A . Maier , Rathschreiber .
D .589 . Gemeinde Hollerbach , Amtsgerichtsbezirks Bnche « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs - Einträgen .

Gemäß des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg . - Blatt Nr . 50 ) werden alle
Gläubiger bezw . Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten in den hiesigen Grund '
und Pfandbüchern Einträge von Vorzugs - und Unteipfandsrechten seit länger
als dreißig Jahren bestehen , avfgesordert , dieselben

binnen sechs Monaten
erneuern zu lvfscn . avdnnfvlls solche noch Ablauf dieser Frist gestrichen werden .

Ein Verzeichnt über die seit länger denn dreißig Jahren eingeschriebenen
Einträge liegt aus dem Roihtause dahier zur Einsicht auf .

Höllerbach , den 21 . März 1884.
Das Psandgericht . Der Beremigungskommiffär :

Röckel , Bürgermeister . ' Grimm , Raihschrbr .

BLrserUche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen.

D .591 . 1 . Nr . 3040 . Konstanz . Die
Gemeinde Oberbaldingen , ver¬
treten durch Anwalt Matheis in Kon¬
stanz , klagt gegen den ehemaligen Ge -
mewderechner Konrad Glunz von
Oberbaldungen , dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist. auf Grund verübter
Unterschlagung , zum Nachtheil der in
seiner Verwaltung gestandenen Ge -
weindekafse und KatastervermeffuvgS -
kaffe , im Betrage von 3517 M . 57 Pf . ,

mit i>em Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten , unter Kostenfolge , zur
Bezahlung von 3517 M . 57 Pf . nebst
5 °/o Zins hieraus vom 26 . Juni 1883 ,
und ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung vor die II . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts Konstanz auf

Donnerstag den 5 . Juni 1884 ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

>mit der Aufforderung , einen bei dem
^ gedachten Gerichte zugelassene» Anwalt

zu bestellen.
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Konstanz , den 20. März 1884 .

Kirchmann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts -
E . 13 . 2 . Nr . 2997 . Karlsruhe . Die

geschiedene Ehefrau deS Heinrich Neu -
drand , Emilie , geb . Gilbert , zur Zeit
in Rastatt , vertreten durch Rechtsan¬
walt I »r . Horn in Karlsruhe , klagt
gegen den genannte » Ehemann Hein¬
rich Neubrand , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen ein-
getretener Auflösung der Ehe in ge¬
sonderter Geltendmachung der bieraus
dem geschiedenen unschuldigen Ebelhe );
zufallenden Rechte (gemäß § 575 Abs . 2
d . C .P .O .) auf Grund des L . R . S - 302 ,
mit dem Anträge ans Ausspruch , daß
zur Ausübung der elterlichen Gewalt
über die beiden auS der geschiedenen
Ehe gebornen Kinder die Klägerin be¬
rechtigt und ihr die Erziehung und Ob¬
sorge dieser Kinder anzuvertrauen sei ,
unter Verfüllung des Beklagten in die
Kosten dieses Verfahrens , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Karls¬

ruhe auf
Montag den 9 . Juni 1884,

Vormittags 8, '/ Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , de» 17. März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Aman «.

D .612 . 1 . Nr . 6314 . Freiburg i. B .
Die Bierbrauereibesttzer Gebrüder
Jörg er zu Waldkirch klagen gegen
die Fridolin Lüber Eheleute von Zäh¬
ringen , zur Zeit an unbekannten Orten ,
auS Bierlieferung vom Jahre 1883° u .
1884 , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung derselben zur Zahlung von rest¬
lichen 97 Mk . 54 Pf . nebst 5 "/, Ver¬
zinsen vom Klagzustellungstage an ,
und laden die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 10 . Mai 1884 ,
Vormittags 11 Ubr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B „ den 20 . März 1884.
Wagner ,

Gerichtsschrelber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

D .581 .2 . Nr . 2191 . Säckingen .
Die Anna Maria Kuriger , geborue
Brombach zu Karsau , vertreten durch
F . I . Völkle hier , klagt gegen den
Johann Baptist Welte von Karsau ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen , mit dem Anträge ans
Verurtheilung deS Beklagten zur Zah¬
lung von IM Mk . nebst 5°/« Zins vom
1 . Juni 1880 an , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Säckingen auf

Dienstag den 13 - Mai 1884 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen , den 20 . März 1884 .
Gäßler .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad Amtsgerichts .

Aufgebote .
D . 605 . 1 . Nr . S394 . Breisach .

Karoline , geb . Gräbling , Ehefrau
des Franz Laver Meier von Breisach ,
z . Zt - in S : . Paul (Nordamerika ) , be¬
sitzt auf Ableben ihres Vaters » Joseph
Gräbling , Landwirih von hier , auf hie¬
siger Gemarkung nachstehende Liegen¬
schaft : 7 Mannshauet Acker im mitt
leren Krütt , neben Benjamin Schmidt
und Xaver Weizenecker. Da es bezüg¬
lich dieser Liegenschaft an jedem Eintrag
mangelt , ist von dem Generalbevoll
mächtigten Emil Hertweck in Breisach
daS Aufgebotsverfahren beantragt wor¬
den . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an der genannten Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguls - oder FamiliengntSver -
band beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert . solche längstens bis :
Freitag den 16 Mai d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , anzumelden , widri
genfalls die nicht geltend gemachten
Ansprüche für erloschen erklärt würden
Breisach , den 17 . März 1884 . Großh
Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :

Weiser .
D .604 . 1 . Nr . 3402 . Breisach . Der

Landwirth Johannes Mößner — im
Breuelgäßle — von Jhringen hat ein
rechtliches Interesse nachgewiesen , daß
das Aufgebot eingeleitet werde hinsicht¬
lich folgender Liegenschaft : 2 ' /, Manns¬
hauet Acker auf dem Barz , Gemarkung
Breisach , neben Barbara Bueb und
Heinrich Hochhalter . — Es werden alle
Diejenigen , welche an diesem Grund¬
stück in den Grund - und Unterpfands -
düchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Familien - oder Stammgutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem aus Freitag den 16 Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmtenAuf -
gebotstermine anzumelden , ansonst die
nicht geltend gemachten Anspiüche auf
Antrag für erloschen erklärt würden .
Breisach , den 15 . März 1884 . Großh .
bad . Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber

Weiser .
ikonIorSverfabren .

D .597 . Nr . 3940 . Ueberlingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Schulz — in Fiima
LouiS Klein 's Nachfolger — in Mim
menhausen — ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor
schlags zu einem Zwangsvergleich Ver -
gleichsterwin auf

Mitwoch den 9. April 1884,
Nachmittags 3 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

anberaumt .
Der Vergleichsvorschlag und die Er¬

klärung des Konkursverwalters sind auf
der Gerichtsschreiberei zur Einsicht auf¬
gelegt . j

Ueberlingen , den 21 . März 1884.
Fromherz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh - had . Amtsgerichts .

D .6I0 . Nr . 2383 . Et . Blasien .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögendes Josef Köpfer von Tie¬
fenhäusern wird zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
bas Schlußverzeichniß der bei der Per -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthharen
Vumögeusstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 16. April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
St . Blasien , den 20 . März 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber : Schulz .

D .601 . Nr . 3630 . Walds Hut . D -S
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Karl Guggenheim
in Thiengen wird nach erfolgter Ahhal-
tnng des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Waldshut . den 13. Mär ; 1884-
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez- Betzinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Waldshut , den 21 . Mär ; 1884.

Der Gerichtsschreiber :
Tröndle .

D .607 . Nr . 6387 . Freiburg i. B .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mechanikers Karl Bir -
melin dahier wird nach erfolgter Ab¬
haltung de« Schlußtermins hierdurch
aufgehobeu .

Frnburg i . B . , den 21 . März 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Dirrler .

BermSgeoSabsonderungktl.
D .578. Nr . 23l7 . Mosbach . Di-

Ehefrau des Landwirths Johanne -
Haag von Waldmühlbach , Karolinen
geb- Konrath , hat durch Herrn Recht--'

anwalt Zutt eine Klage gegen ihi
Ehemann auf VermögenSabsonderun «
dahier eingercicht . Zur Verhandln »;
hierüber vor der I . Civilkammer de-
Großh . Landgerichts ist Termin auf :

Dienstag den 29 . April l . I . ,
Bormittags 9 Uhr ,

bestimmt , wovon die Gläubiger ani
in Kmntniß gesetzt werden .

Mosbach , den 20 . März 1884.
Der Gerichtsschrelber

des Großh . bad . Landgerichts :
Wolpert .

D .577 . Nr . 2318 . Mosbach .
Ehefrau des Landwirths Andrea -
Holdcrmüller , Barbara , geb . Hau»
von Diedesheim , hat durch Hrn . Rechts
anwalt Schumann eine Klage auf Bei' n
mögensabsonderung dahier eingereicht- 1
Zur Verhandlung hierüber vor belass
Civilkammer Großh . Landgericht - v )
Termin bestimmt auf

Dienstag den 29 . April l . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Hiervon erhalten die Gläubiger »
diesem Wege Kevutniß .

Mosbach , den 20 . März 1884 .
Der Gerichtsschrelber

des Großh . bad . Landgerichts !
Wolpert .

Verwaltungssachen .
Bekanntmachung.

E . 12. Nr . 4476 . Buchen . I "
Hardheim wurde ein unbekannter Wal »
wegen Bettels verhaftet , der kein W»si
Deutsch zu verstehen vorgibt , ans L»!'

bach gebürtig sein will und nur du
krainerische (wohl slovänische) Sprach *
verstehen will .

DaS Signalement desselben ist : ,
1,70 w groß , ca . 35 Jahre alt , dunkel

blonde , etwas struppige Haare , wrE
Schnurrbart , ohne Backenbart , sch *« " '
Gestalt , lange Stiefel , rolher wollener
Sbawl um den Hals , runder schwarzer
Filzhut . ,Wir bitten um Auskunft , was ander¬
wärts über die Persönlichkeit hekannt ist-

Buchen , den 21 . März 1884.
Großh . bad . Bezirksamt .

Benckiser .

Druck «nd Verlag der S . Brann ' scheu Hofbnchdruckerei .
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